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MWerſeburger Kreis-Blatt.
Sonnabend den 26. November.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung. Nachſtehendes:

Local-Polizei-Verordnung. Auf Grund des S. 5.
des Geſetzes vom 11. März 1850 wird das Betreten der
Wege, die durch das zur Clauſe gehörige Wäldchen füh-
ren, für die Zeit vom 1. November bis 1. März jeden
Jahres bei einer Geldſtrafe bis zu drei Thalern oder
verhältnißmäßiger Gefängnißſtrafe verboten.

Merſeburg, den 8. November 1858.
Der Magiſtrat.

wird hiermit in Erinnerung gebracht.
Merſeburg, den 24. November 1859.

Der Magiſtrat.
Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung,
Merſeburg.

Folgende dem Zimmergeſellen Karl Schneider zu
chen gehörige Grundſtücke, als:

der Antheil an dem im Hypothekenbuche von Zöſchen
sub Nr. 8 eingetragenen Wohnhauſe ſammt Zubehör,

Acker 42 QRuthen Feld am Schuppenberge, Nr.
661 des Flurbuchs von Zöſchen,

Acker Feld in den breiten Aeckern, Nr. 211 des
Flurbuchs von Zöſchen,

D. Acker Feld daſelbſt, Nr. 212 des Flurbuchs von
Zöſchen,

reſp. die in Folge der ausgeführten Separation dafür aus-
gewieſenen Pläne, abgeſchätzt auf 1960 Thlr., zufolge der
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am
28. Januar 1860, von Vormittags 10 Uhr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisrichter Oelzen, an ordent-
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken-
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden. Alle unbekannte Real-
prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. Die
dem Aufenthalte nach unbekannten Erben der zu Zöſchen
verſtorbenen Henriette Schneider geb. Tergau werden hierzu
öffentlich vorgeladen.

Merſeburg, den 15. September 1859.

Auction.
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Sonnabend
den 26. November e., von früh 9 Uhr ab,

ſollen
im Gaſthofe zur alten Poſt hier

verſchiedene Meubles und Wirthſchaftsgeräthe gegen gleich
baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Merſeburg, den 19. November 1859.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung,

zu Merſeburg.
Die dem Bergmann Johann Karl Worg und deſſen

Kindern gehörige Grundſtücke:
A. das im Dorfe Keuſchberg belegene, unter Nr. 22 des

Hypothekenbuchs über geſchloſſene Grundſtücke des
genannten Dorfes eingetragene Wohnhaus ſammt
Zubehör,

B. das Planſtück Nr. 108 von 1 Morgen 64 QRuthen
in den Gemeindetheilen der KeuſchbergBalditzer Flur,

abgeſchätzt auf 830 Thlr.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in
unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am
25. Januar 1860, von Vormittags 11 Uhr ab,
vor dem Deputirten, Herrn Kreisrichter Oelzen, an ordent-
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger. welche wegen einer aus dem Hypotheken
buche nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub-
haſtationsgerichte anzumelden. Die ihrem Aufenthalte nach
unbekannten Miteigenthümer Karl Friedrich und Friedrich
Wilhelm Worg, desgleichen die unbekannten Erben der
Wittwe Chriſtiane Jordan aus Keuſchberg, werden hierzu
öffentlich vorgeladen.

Merſeburg, den 16. September 1859.

Verpachtungeiner Buchdruckerei.
Die Herlin gſche Buchdruckerei hier ſoll nebſt Jnven-

tar vom 1. Januar event. 1. April 1860 ab auf vorläufig
fünf Jahre verpachtet werden. 8Zur Abgabe der Gebote haben wir Termin auf

den 19. December e. Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, angeſetzt, wozu
Pachtluſtige, welche 600 Thlr. Caution zu ſtellen haben

eingeladen werden. ßMerſeburg den 12. November 1859.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Oeffentliche Verſammlung des Gewerbe-Vereins Sonn-
abend den 26. November, Abends 8 Uhr, im Schieß-

hausſaale.
Tagesordnung:

1) Fortſetzung der Vorträge über das Licht.
2) Bereitung und Eigenſchaften des Pergamentpapiers.
3) Ueber Centrifugal Metallguß.
4) Neue Theorie der Stahlerzeugung.
5) Kleinere Mittheilungen.

Das Directorium.
Ein faſt neues und noch gut gehaltenes Cla

De vier ſteht veränderungshalber in Dürrenberg bei
S Frau Wachtmeiſter Kortes zu verkaufen.
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Auction.
Der Nachlaß des hierſelbſt verſtorbenen Oeconomen und

Stellmachermeiſters Roſch, beſtehend namentlich aus:
2 Pferden, 6 Schweinen, 40 Schaafen, 1 Ziege, 16 Hüh-
nern und 1 Hahn, Getreide und Futter Vorräthen,
einer Parthie Nutzholz, ca. 150,000 Stück Torfſſteinen,
einem Oeconomie- Wagen mit Erntezeug, Ackergeräth-
ſchaften, Stellmacher-Handwerkszeug, Hobelbank, Dreh-
bank ſämmtlichen Haus und WirthſchaftsGeräth,

oll
Mittwoch den 30. November 1859 event. folgende

Tage, von Vormittags 9 Uhr ab,in dem in hieſiger Breiteſtraße belegenen Hauſe Nr. 464

durch den Civil-Supernumerar Arndt öffentlich meiſtbie-
tend gegen gleich baare Zahlung in Preuß. Courant
verkauft werden.

Merſeburg den 19. November 1859.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Am 6. December d. J., von Vormittags 10 Uhr ab,ſollen auf dem Kunze ſchen Braunkohlenwerke bei Schlacht
Roßbach circa 500, 000 Stück Braunkohlenſteine in Partien

zu 2000 Stück und 5000 Stück gegen Baarzahlung öffent-
lich an den Meiſtbietenden durch den Actuar Sigleur ver-
kauft werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht.

Weißenfels den 21. November 1859.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion III.

Bekanntmachung.Die durch den Abbruch der alten Luppenbrücke bei

Pretzſch gewonnenen Hölzer ſollen an Ort und Stelle öffent-
lich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden wozu ein Termin auf

Dienſtag den 29. November e., Mittags 2 Uhr,
anberaumt worden iſt, zu welchem Kaufluſtige eingeladen
werden.

Merſeburg, den 24. November 1859.
Die Königliche Bau-Jnſpection.

Eine 6ellige Marktbude von Brettern mit Dach und
eine dergl. von Latten, ohne Dach, hat zu verkaufen

Wernicke, Oberaltenburg 831.

Auction von Nutz- und Brennholz.wi Jm Pfarrgarten zu Kötzſchau, unweit des Sorfes,

ollen
Montag den 28. November d. J., früh 10 Uhr,

23 Rüſtern, 22 Erlen, 6 Eſchen, 10-—18 Zoll ſtark, liegend
verſteigert werden. Die Bedingungen erfährt man im Ter-
mine, auch ertheilt zuvor Auskunft der Förſter Rabe in
Kötzſchau.

Sonnabend den 26. November, Nachmittags 2 Uhr,
ſoll im Bürgergarten eine Anzahl Stock und Reißholzhaufen
meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg den 24. November 1859.

F. Sobbe.
Von der Engl. VWniversal- Gang

W ichse von G. rin Büchſen zu 2 und 1 S
empfing von mir in CommiſſionHerr G. Lots in Werbung

Dieſe Glanzwichſe iſt Jedermann beſtens zu empfehlen,
indem ſie das Leder ſtets weich und gut erhält und ihm
einen ſchönen Glanz in tiefem Fwarz ertheilt, auch durch
die nöthige Verdünnung das 12fache Quantum liefert.

Ed. Oeſer in Leipzig.
Eine Partie ausrangirte Winterſchuhe ſoll, um damit

zu räumen, billig verkauft werden bei
Kundius, Oberburgſtraße.

Winter-Handſchuhe!
in Buckskin, Leder mit Pelzfutter, Tricot und Seide mit
Plüſchfutter, in großer Auswahl, Glacé- und Waſchleder-
Handſchuhe, alle Sorten Militair-Handſchuhe, Shlipſe und
Cravatten in verſchiedenen Stoffen, Hoſenträger, Strumpf-
bänder, Knabengürtel und Hoſenſtege von Gummi, Herren-
Ehemiſettes und Kragen, Herren und Knaben Mützen,
ſowie noch andere in mein Fach ſchlagende Artikel empfehle
ich zur geneigten Abnahme.

A. Prall Handſchuhmacher.
Glacé- und Waſchleder Handſchuhe werden ſauber

gewaſchen W gefärbt.
Prall, Handſchuhmacher, am Markt.

em
Echte e Rübchen, a Metze 6 Sgr.,

pfiehlt Guſtav Elbe,
Unterbreiteſtraße Nr. 500.

Einem hohen Adel und geehr-
S. ten Publikum empfehle ich meine Be

höchſt bequem eingerichteten Kutſch-wagen zum ganz und halbverdeckt Fahren.
Noch mache ich bekannt, daß ich ſtets einen neuen

Einſpänner zu vermiethen habe. Meine Wohnung iſt im
Gaſthof zur alten Peſt.

Krauſe, Lohnkutſcher.
Ganz ergebenſte Anzeige!

Einem hochgeehrten Publikum hiermit die ganz erge-
benſte Anzeige, daß ich mein Material-, Taback- und Seiler-
waaren Geſchäft an Herrn H. Walbe abgetreten habe.
Jndem ich für das mir bisher geſchenkte Vertrauen meinen
tiefgefühlteſten Dank abſtatte, bitte ich ganz ergebenſt, daſ
ſelbe auf meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen.

Merſeburg, den 24. November 1859.
C. Bär.

Bezug nehmend auf obige Anzeige trete ich mit der
ganz ergebenſten Bitte an ein hochgeehrtes Publikum heran,
das dem Herrn C. Bär geſchenkte Vertrauen auch auf
meine Perſon ausdehnen zu wollen, indem ich gewiß Je-
dem eine ſtreng rechtliche, prompte Bedienung verſpreche,
auch mit guten Waaren aufwarten werde.

Merſeburg, den 24. November 1859.
H. Walbe.

Vocal- u. Instrumentalconcert
der Fiedertafel

Mittwoch den 30. November, Abends 7 Ubr, im
Salon des Schlossgartens zu NHersebarg.

Programm.
4) Ouverture zu „„Athalia““ von F. Mendelssohn-

Bartholdy.
2) Nachtlied. Ged. von V. Osterwald für Män-

nerchor comp. von R. Pranz.
5) Lied für Sopran mit Pianofortebegleitung von

Mendelssohn Bartholdy.
Chor aus „„Fidelio““ von L. v. Beethoven.

5) Symphonie- Satz von L. v. Beethoven.
6) Im Lerbste. Ged. von L. Uhland für ge-mischten Chor comp. von E. F. Richter
7) Lied für Tenor mit Piauofortebegleitung von

R. Branz.
3) Festgesang an die Rünstler. Nach Schillers

Gedieht für Männerchor und Orchester comp.
von F. Mendelssohn Bartholdy.

(Eine Wiederholung dieser bei dem letzten Gymnasial-
Actus aufgeführten Nr. ist von mehreren Seiten gewünscht
worden.

BHer Vorstanmncdl.
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Großer Ausverkauf!!!

2 Vom 3. bis 28. December d. J., von Vor-
2 mittags 9 bis 11 Uhr und Nachmittags von 1 bis

Uhr, kommen im Herren- und Damen-
Garderobe- und Manufactur-Waaren-
Lager von Z.

Philipp Gaab,Burgſtraße Nr. 215,
S folgende Gegenſtände zum Ausverkauf:

200 Stück ſchwarze Tuchmäntel in verſchie-
denen Facons, Kragen zum Abnehmen mit breit
beſetzter Garnitur, Capuchon und Quaſten, frühe-
rer Preis 12 bis 14 Thlr., jetzt 10 Thlr.,

s DoubleMäntel, desgl. Kragen zum Abneh-
s men, früherer Preis 14 bis 25 Thlr., jetzt 10

bis 14 Thlr.,
Herbſt- und Winter-Faltenmäntel neueſter

Facon, früher 10 bis 20 Thlr, jetzt 8 bis 14 Thlr.,
8 DoubleStoff-Mantelets, früher 7 bis 12 Thlr.,
8 jetzt 4 bis 6 Thlr.,

Herbſt-Mantelets von 1 bis 3 Thlr.,
Mantillen in rein ſeidenem Atlas mit ſeide-

nen Franzen und doppelter Garnitur, früher 7
bis 12 Thlr., jetzt 5 und 7 Thlr.,

Taffet-Mantillen, früher 4 bis 6 Thlr., jetzt
2 bis 3 Thlr.,

Jacken in Double- Stoff und Angora, von
1 bis 3 Thlr.

Herren-Lager.
Ueberzieher von Tüffel, von 4 bis 12 Thlr.,

do. von Velour, von 5 10
do. von Chanchilla, von 10 14
do. von Double, von 6 12

ff. Tuchröcke, von 4 8 eBeinkleider in diverſen Stoffen, von 1 bis 4
Thlr.,

Angora und Kalmuckröcke, von 25 bis 4 Thlr.,
S Schlaf und Hausröcke, doppelt wattirt, von

s bis 3 Thlr.,Weſten in allen Stoffen, von 15 Sgr. an,
KnabenAnzüge zum halben Preis.

Eine Partie Arbeitshoſen in Engliſch Leder und
Court, prima Sorte, von 1 bis 1 Thlr.

Ferner ſoll eine große Partie zurückgeſetzter
Manufactur-Waaren, als: wollene und halbwollene
Stoffe, Umſchlagetücher und Cravatten, Kattune,
ſeidene und wollene Herrentücher und Weſtenſtücke,
alles zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, um damit zu
räumen, unterm Koſtenpreis verkauft werden.

Philipp Gaab,
Burgſtraße Nr. 215.

eherFeiner biegſamer Gummi Lack,
in Flaſchen zu 3 Sgr., für alles Schuhwerk, bei

Guſtav Lots.
Waldwollöl aus Humboldts Au iſt wieder

vorräthig in der Domapotheke.
Zur Kirmeßfeier, Sonntags den 27. d. M., ladet
dlichſt eifreundlichſt ein Probſt in Schkopau.
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SPERATI'S
G

Obige durch ihre anerkannte Nützlichkeit und
Solidität ſo beliebt gewordene Artikel ſind zu den be
kannten Fabrikpreiſen in dem alleinigen Local-
Depöt der Stadt Merſeburg bei Herrn Fr. Stollberg
in gleichmäßig guter Qualität ſtets zu haben.

Eterhalke.k Sonnabend den 26. November Schlachtefeſt,
früh 10 Uhr Wellfleiſch. Wihelm Lutze.

Ein junger ſchwarzer Pudel iſt zugelaufen. Gegen Er
ſtattung der Futterkoſten und Jnſertionsgebühren erhält ihn der
Eigenthümer zurück durch den Tabackshändler Hrn. Wieſe.

Vor drei Tagen iſt ein ſchwarzer Muff mit lila Futter
verloren worden.

Der ehrliche Finder wird gebeten, ihn beim Hauptmann
von Gauvain in der Altenburg gegen eine Belohnung
abzugeben.

Ehrenerklärung.
Die von mir ausgeſprochene Beſchuldigung gegen die

Ehefrau des Schuhmachermeiſters Prinzler, Roſine geb.
Kaßler, in Strößen widerrufe ich als eine Unwahrheit
und erkläre dieſelbe als ehrenhaft und rechtlich auf Grund
des ſchiedsamtlichen Vergleichs.

Raſchwitz, den 18. November 1859.
Chriſtiane Märker.

Verſammlung des Guſtav-Adolph- Vereins bei
welcher nicht blos die Mitglieder des Vereins, ſondern Alle,
die ein Jntereſſe für die Sache der Guſtav-Adolph Stiftung
haben willkommen ſind, Mittwoch den 30. November,
Abends ſechs Uhr, im Saale der zweiten Bürgerſchule.

Erſter Vortrag des Herrn Diaconus Burghardt über
den römiſchen Katholicismus nach ſeinem Weſen, Weg
und Ziel.

Das an der Thür aufgeſtellte Becken iſt beſtimmt,
milde Gaben für die Zwecke des Guſtav Adolph Vereins

aufzunehmen. Der Vorſtand.
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Am 30. November und I. December
Ziehungen der Padiſchen und Kurheſſiſchen Prämien-Anlehen.

Haupt- Gewinne des Badiſchen Anlehens ſind 14 mal fl. 50,000, 54 mal fl. 40,000, 12mal
fl. 35,000, 23mal fl. 15,000, 55mal fl. 10,000, 40mal fl. 5000, 58mal fl. 4000, 366mal fl. 2000,

1944 mal 1000, 1770 mal fl. 250.
Diejenigen des Kurheſſiſchen Anlehens 035 Thlr. 40,000, 36,000, 32,000, 8000, 4000,

2c.

Jedes Obligationsloos der vorerwähnten Anlehen muß
einen Gewinn erhalten. Pläne werden Jedermann
auf Verlangen gratis und franeo überſandt, ebenſo
hungsliſten gleich nach der Ziehung. Um der billig-
ſten Bedingungen und der reellſten Behandlung ver-
ſichert zu ſein, beliebe man ſich bei Aufträgen dürect zu

e e e e e
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e Stirn Greim,Bank- und Staats-Effecten- Geſchäft
in Frankfurt a/ Zeil 33.

Am 1. Advent (27. November) predigen
Vormittags: Nachmittags

Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
Stadtkirche Herr Paſt. Schellbach. Herr Diac. Burghardt.
VNeumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſt. Gruner.

Aus dem Kreiſe
enthält das Amtsblatt:

Für den dritten Schiedsmannsbezirk der Stadt Merſe-
burg iſt der emeritirte Cantor Käſtner daſelbſt zum
Schiedsmann gewählt und verpflichtet worden.

Berichtigung.
Das Referat, betreffend den Concertverein, im vorigen

Stücke d. Bl. enthält folgende Stelle:
„Von Seiten mehrerer Muſikverſtändiger, denen es

nicht gelungen war, die Oberleitung an ſich zu reißen,
war nicht nur das Gerücht verbreitet worden daß der
Verein in ſeiner bisherigen Geſtalt zu exiſtiren aufgehört
habe, ſondern es wurde von denſelben wie Berichts-
erſtatter einmal ſelbſt mit anzuhören Gelegenheit hatte,
mit Macht gegen den Verein geworben, indem man

einen neuen Verein in Ausſicht ſtellte, der Beſſeres
liefern werde.“

Hierzu ſei bemerkt: Gegen Ende dieſes Sommers er-
ſuchte mich Herr Dr. Gloel, den Herrn Muſikdirector Engel
zu veranlaſſen, daß derſelbe ein Bittgeſuch an das Comité
des Concertvereins richte des Jnhalts: ihm die Leitung der
Concerte wieder zu übertragen. Als ich Herrn c. Engel
dies mittheilte, fand ich denſelben zur Leitung der Concerte
zwar bereit, dagegen lehnte er die Zumuthung ab, beim
Concertverein deshalb zu petitioniren. Demnächſt drang
nun Herr Dr. Gloel in mich, als Vorſtandsmitglied des
Geſangvereins ein ſolches Geſuch an den Concertverein zu
richten, wozu ich mich, ohne Wiſſen des Geſangvereins-
Dirigenten, Herrn M. D. Engel, entſchloß, in der beſten
Abſicht, eine gute Sache zu vermitteln, an welcher Herrn
Dr. Glosl viel gelegen zu ſein ſchien, und von der er be
hauptete, daß eine abſchlägliche Antwort vom Comité des
Concertvereins nicht zu gewärtigen ſei. Auf dieſes Schrei-
ben bin ich unter dem 28. September d. J. dennoch ab-
ſchlägig beſchieden und es iſt bekannt, daß Herr Dr. Gloel
in der betreffenden Conferenz gegen meinen Antrag geſtimmt
hat. Weitere Verhandlungen mit dem Concertvereine, oder
Schritte zur Bildung eines neuen Vereins haben nicht Statt
gefunden. Aus dieſer einfachen Darſtellung erhellt, daß der
obige Angriff gegen den Vorſtand des Geſangvereins gerich-
tet denn daß nur dieſer gemeint ſei, ergiebt ſich aus

Nr. 272 der Magdeburger Zeitung ungerecht und der
Verfaſſer deſſelben von der Sachlage nicht genau unterrich-
tet geweſen iſt. Da deſſen Namen zu nennen verweigert
worden, ſo mußte dieſe Berichtigung öffentlich erfolgen.

Merſeburg, den 24. November 1859.
Knauth, als Repräſentant des Geſangvereins.

Einer der weidaer Vögte ertappte ſeinen Müller beim
Metzen. Der geſtrenge Herr durfte einen ſolchen Frevel
nicht ungeahndet laſſen: er verdammte den Böſewicht zum
Henken. Der Henker war zu jenen Zeiten eine eben ſo un
entbehrliche Perſon, wie etwa heutzutage der Apotheker, und
darum ſtets bei der Hand, ein verhängtes Urtheil ohne
großen Zeitverluſt zu vollſtrecken. Alſo ſtand unſer diebi-
ſcher Müller noch am nämlichen Tage auf der verhängniß-
vollen Leiter und erwartete das Umlegen der Halsbinde,
die ihn in's Jenſeits befördern ſollte. Der Voigt wohnte
von Amts wegen dem Auftritte bei. Das erbarmenswür-
dige Geſicht des Müllers begann ihn zu rühren er gebot
dem Henker Einhalt und ließ den Uebelthäter nochmals vor
ſich bringen. „Mein Lieber,“ redete er ihn an, „nenne mir
doch einen Müller, der ehrlicher iſt und frömmer als Du,
damit ich ihn ferner in meine Dienſte nehmen kann.“ Da
verſchwor ſich der arme Sünder mit den heiligſten Eiden,
daß ihm auch nicht einer bekannt ſei, und ſämmtliche Ge-
richtsperſonen, welche gegenwärtig waren, bekräftigten dieſe
Verſicherung. „Ei, ei,“ erwiederte der Voigt nachdenklich,
„wenn das iſt, ſo mag Dir diesmal das Leben geſchenkt
ſein, denn ich mag Dich wohl mehr leiden, an den ich ge-
wöhnt bin, denn daß ich einen Andern nähme, der vielleicht
noch ein größerer Schelm wäre als Du.“

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:
Die Sorge.

Nachhall zur Gedächtnißfeier der Geſtorbenen.
Geſchrieben für die armen mit Sorgen noch kämpfenden Lebenden bei

dem Uebergange aus dem alten in das neue Kirchen Jahr.
Motto Was wir den Armen nicht gethan,

Das rechnet Gott als Schuld uns an.
Verhallt ſind nun in ihren Feierklängen

Der Glocken, wie der Orgel Ton.
Verhallt des Prieſters Wort, um den ſich Schaaren drängen,
Zu hören was ſein Mund zeugt von des Menſchen Sohn.
Verhallt das Requiem, das an die Ruhe mahnet,
Die dort der Herr den Seinen hält bereit,
Die nur der Glaube ſchaut, von der die Welt nicht ahnet,
Welch Erbtheil Jeſus Chriſt dereinſt den Seinen beut,
Die Jhm vertrau'n, der Dürft'gen ſich erbarmen,
Die durch dies Wort um unſre Hülfe flehn:
O laßt gedenken uns der hülfsbedürft'gen Armen,
Dann wird der Nachhall hier nicht ohne Segen ſtehn.
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